
Anno 1765. Mittwochs den n . Septettchsr. Mo. 10?. 
Oels, den 7 Sept. 

Vorgestern, als den zten hujns, W«chnlit-
tags um 6 Uhr/ trasmSe.Hochfürstl. Durch!. 
Prinz Frltdrich August von Braunschwelg« 
lünedurg auf allhiestgem Herzogl. Restdenz-
schlöffe ein, und gestrigen Tages gegen Mit¬ 
tag, wurde auch durch die höchstbeglöckte An¬ 
kunft S r . König! Hobelt des Prinzen von 
Preussen und Dero Herrn B rü tern,bts Prln« 
z«n Heinrich von Preussen, Köaigl. Hoheit/ 
unt«Begleitung,»nd in Gesellschaft desPrin-
ze»S Wilhelm von BraunschwelK, Lüneburg, 
Hochfürstl. Duechl. baS hiefige Herzoslich, 
Würte»berg - Oelfische Hauß und gesamMte 
Stadt zu« l)öchsten<rfriutt. Gestern Abends 
»ach de, Tafel » « Ball. Diese» Morgen 
aber lehrte» höchstbesagt« Lönlgl. Hoheiten, 
nebst demnbtVdm DmechlauchtlgsttnPtln-

zen vonBraunschweig-Lilneburg, in«em voll¬ 
kommensten erwönschte« Woblftyn,yonlM 
wiederum nacher Breslau zurücke. 

Berlin/ vom 7 Seplewbee. 
Bey dem Loffowschen Husarenreg<»<nte lsi! 

der Secondelieutttlant, Herr Wilhelmi, zu« 
Pttmlerlleutenant, bt«Corn«ts, Herren vo» 
lluppi und von Kneibel, sind lkSecsuoelien-
tenants, unbbieFahneujunters, Herren vo» 
lossownndvonW«s«b«t,Fu.CornelS«vanB 
<irt. 

Ee. Majestst, bee König, habmden bishes 
«igen Vttuerrath «uch Marich- und Festungs« 
dau«o«»U»»lu« zu tippstadt, ch<ren von 
Webelfisdt, in Bettacht d«Zvondnnfelben<« 
letzten Kriege dort geleistete» «rchrießlichen 
Dienste, a«s besondererGnadezn^noH«^ 
«chrath zu ttnennenMuhtt, 



Haag, vo» 27 Aug. 
Der Kayserl. König!. bevollmächligteMi-

«lster, der Hr. Barön von Reischech, «kläret« 
in elner <m Freytagt mit den HerrenGeneral-
staaten gehabten Csnferenz: Ihre Kayserl. 
König l. Apostolische Majestät wären geneigt, 
Ihre Ver«itt»lung zu baltiger Beplegung 
der zwischen Sr . Churfärstl-Durchl. zu Pfalz 
und Ihren Hochwsgenden obschwebenden 
Irrungen zu verwenden. M<n li.set hier seit 
kurzem eine neue Verlheidigungsschrifft des 
H«n. Grafen vonWartensleben,wegen seiner 
in Verwaltung b-s Görzschen Verwächtnissts 
beobachteten Aufführung. Seit 3 Tagen ist 
hier «meso st rke Hitze gewesen, daß verschie¬ 
dene Personen, die ficht»Ostindien aufgehal» 
ten bąbel,, versichern, fie hätten kau« in B i l -
tavia «ine so heftige Hitze bemerket, 

london, vo» 27 August. 
Bey der neulich geschehenen Entbindung 

her Königin find I h t o König!. Hoheit, die 
verwittwete Prinzeß«« von Wallis, verschie» 
dlne Herrenausb«»König! g«h«l«enRalh« 
und die Ka»«eejungf,rn I h ro Majestät, in 
dem Zimmer gegenwärtig gewesen. Man 
vernimmt, daß, wie Se. König«. Hoheit, der 
Herzog von Z)ork, von V r . Majestät dem Kö-
iligevon Preußen, zu Berlin Abschied geno«-
wen, dieser Monarch Qenensilben eine kost¬ 
bar« golbene Dose «ttBrll lallten besetzt, und 
Höchstdero Portrait in derselben, beschenkt 
habe, »elch« über 100000 Rthlr. geschähet 
» i rd . Man weiß von guter Hand, daß die 
l'tzten Vorschläge des Hofes zu Versailles, 
wegen der Canadablllets, sehr karz, und nicht 
nach unsrer Erwartung g»»«s«n find. 

Warschau, vom 22 Aug. 
Se. Köntgl.Majestät befinden sich bey voll-

ko»««n«r Gesundheit und blvertlren sich wo« 
chenlllch «liche««! mit Opern und^omöbien 
«msichflschen Conlödlenhause, welche wegt« 
der vortrefiichen Gänger so schön find, als sie 
l«««r ftyn können. Vorgestern beurlaubte 
fich bey E r . M a j . der GrosChotki»wltz,Sta-
«st v»n Wl<lsN/ nachdem d«s«lb, den ge¬ 

wöhnlichen Eid über die ih» ertheilte C st«l-
laney von Ga»og>tieu, geleistet, und setz« un¬ 
verzüglich seinen Weg nach Lltlhaum fort, um 
daselbst der Wahl eines Starosten von Sa-
mogitlen beyzuwohnen, »ach welcher derselbe 
nach Rußland abretstn wi l l , um seine Vers 
Mahlung mit des Grafen Rzewuskl, Woywo» 
den von Krakau,Co«tvOTochter zu vollbrin¬ 
gen. Dietach Abstechen des Hrn. Czapsli 
vacant geworden« Cüstellaney von Elbing, 
haben Oe.Mastst. dem Hrn Nzlewvnowski, 
Fähnrich von Ma«ienklr8,allersnä5lgst con-
firmiret. Die Marienburgische Fähnrichs-
charge hingegen hat der Hr. Szembeck erhal¬ 
ten. Des Fürsten Pri«atts Durch!, und 
verschiedene Herren Bischöffe und weltliche 
Senateurs, werben zu End« di«s«s Monats 
ohnfehlbar hier «intreffen, um in der Sach« 
desMarienwerderzolles milde«hier befind¬ 
lichen Prenß. Gesandten, Hwrn von Golz, zu 
conferittn, welcher mit allen hier befindlichen 
Herrschaften ftbr vertraut umgehet, und sich 
fast in allen vornehmen Gesellschaften befin-
dtt. Vermöge der Conftltution des letzten 
Reichstages wird allhier den 28 Sept. die 
Composition zwischen de« geistlichen und 
weltlichen Stande angefangen werden, um 
dadurch in Zukunft allen Zank zwischen ihnen 
sowo! wegen des Zchenten und Ausladung« 
an nichtgehörige Gerichte vorzublugen. I n 
hiesiger Königl. Münze ist bereits elne zl«»Ii-
che Quantität polnischer Kupfer Groschen 
von schönem Ansehen geprsget worden, wel¬ 
ch« zu l 8 polnischen Gulden gegen den Duca» 
ten ausgewechselt »erden. Die Kronscho tz, 
cowmlßion wird fteißig fortgesttzt. selbige 
hat zur Verwahrung des Handels und Vor¬ 
beugung allts Unrechts die Zollschrelbtr zu 
klffa, Oledien und Zocki«, dahin oerurtheUet, 
daß sie dasjenige zu» Theil in duplo zurück¬ 
geben »offen, was sie über dl« Gebühr ge¬ 
nommen 

Lippstabt, vo« i Gevt. 
Von Dessau ist »»hier die erfreulich« Nach¬ 

richt eingelaufen, daß lmseesgnädigsten Vttt-



landesherrn, des regierenden sraf ln und Eo» 
len Henn zur Lippe, Herrn Simon August, 
Erleucht, am i z August mit derDurchluch-
llgften Fürstin, Maria Leopoldina, zu Anhalt» 
bessm, zweyten Vrinz»ßln Schwester S r . 
Durchlaucht, des regierenden Fürsten, in Ge¬ 
genwart d«S ganzen Hochsürstl. Anhaltdes-
sauischen Hausis,«htllch verlobet »orden,und 
darauf die Heiwführung nach Detmold er, 
folgen. 

Minden, vom 29 August. 
Heute zwischen l c> und i , Uhr sind Se.Kö-

nigl. Hoheit, der Herzog von Msrk, überHa-
meln allhkr angekommen, undd»y dem Hrn. 
Domdechant, Freyherr« vonFink, abgestie¬ 
gen. Nachdem der hiesige Herr Commandont 
und das sämtliche Ecrps Offiaers desGräfi. 
Wietsch^n Regiments, wie such die Herren 
Präsidenten der beyden LandeScolleglen, S r . 
Kö i ig l . Hoheit waren präsentiret worden, so 
geeuhtten Hschftdieselben, die Wachzpalade 
des hier garnlsonirentzen löbl. Wledfchen R " 
giments in hohen Augenschein zu nehmen.Se. 
Ksnlgl. Hoheit äussilten eine gresse Zufrie¬ 
denheit über die Accuratesse, Fertigkeit und 
Schönheit der Leute, so, baß Höchstoieselbe, 
«ls die Wachtparade schon vorbey paßieet 
»ar,dem Herrn Com«andeur ersuchen liessen, 
di« Par,de noch einmahl, und zwar etwas nä» 
her, vor Ihnen vorbey m>nschlr»n zu lassen, 
welch s auch zu Dero vVllkon»«ensten Zufrie¬ 
denheit geschehen.Hieraufoej'Unirten Höchst-
tieselZe dey gedachtem Herrn Domdechant, 
um um drey viertel n«ch l l Uhr ritlenSie,un» 
ter Begleitung des Herrn Grafen von der 
Böckivutg,undg«dacht<nH5N.Do«oecha«ts, 
wi« auch des Hrn. Commandeurslöbl.Wkd-
schenR gi«e»ls,und «iniaerHerrenOfficiers, 
n^ch der hltfigen berühmten Wahlstatt, und 
nahmendieganzeGegend,und wie belbersiits 
Armeen ihre Position«gehabt, in hohen Au¬ 
genschein sodann aber Dkftloe Ihren Weg 
so« läk lk nachOsnablöcknohmen. 

Ausführliche ldeschrewuntz de« feyerlichenLet« 
chenbegHngnisses Weyl S r . Maj,stätdesrs-

mischen Käsers Franciscid«sl. welches 
d tnz i Augusti vell)Sgen worden. 

Ueber dem«, was /ül/gsthin dem P«< 
blico bereits sowohl in Ansehen der schrecksa-
m«m hiesigen Ankunft als der baraufKescheht« 
neu öffentlichen Aussitzung des entseelte« 
Kaiser!. Cörpe?Fwsil. S r . Majestät des röm. 
Kaisers b l,nci5cl I. höchstseligsten tsebächtnls 
vorläuffig blkanntg'M cht worden, «Uteend» 
lich «och auch des Abends de» z i Aug. 
der unglücklich« Z-itpun« herbey, baß zu der 
feierlichen Beysetzung dieses to? tverbltchene» 
grösten Wellm«narchensVikklich geschritten 
»erden mÜste.Unter den kennoarestenIelchen 
eines an jedermann wahrgenommenen »ichi» 
«llgemein g-tragenen tührendtn Beyleids 
wurde hierzu in aller Ordnung, «uch « i t 'be« 
diesem groffm Kaisee gebührenden letzten Ge-
pläng« nach ? Uhr Nachmittags folgender 
Gestalten der A nfang g««acht. Dann um die-
ft des.ftlls bestimmte M erfolgte in der Rt t -
ltlstube neben de« öasigenLelchenparadebettt, 
mittels demHerrnHofburgpfarrerlecunäu» 
riwal« die priesterliche Einsegnung des » l t 
schwarze« Taffet oerhslten Herz, ftloes erHo¬ 
den, darauf die Herren Hofcammerfomiers, 
»nd übergaben es denen darzu ernannten 2. 
Herren Hofcammerdienern, um solches nach 
der Loretakapellen der Augustiner H»ftiril)e 
zu« Beysetzen tragm zu sollen; Die ehrerbie¬ 
tigste stille Begleitung dahin »are nachfiehenF 
de: Voraus gtengenbeede Herren Cammer-
fouriers, welchen 2. Herren Ca«««rdleners 
folgten «lle in schwarztüchenen Mantelklel-
der», Weilers eben also die leeden zu Tragung 
des Herz ausgewählte Herren kam»er^ lene« 
re mit demselben, darneben kleln«K nsirl.Her-
ren Edelknaben wegen des noch hellen Tags zu 
leuchten hatten, und traten demnächstzur Be¬ 
gleitung nach 2. Kaiser!. Köntgl.H«rr«n C^m-
merern ln Schurz, und lansfutrauermä,-
teln, zur Veiten «>« bedeckten 4. «Gliche 



GardNl »<t v»e»enb«k«n Carabinern, und 
z»a, rechts 2. abellche Kaiser!. Könlgl. Her-
renA«le»n, hingegen links 2. Ksnlgl. Herren 
hungarisch« Adelgarben. Gleich bey de« Ein« 
tr i t t in dl« Kirche ««chte d r Augustiner r. 
?riorun2oum Oonventu an der StlegtNthÜr 
den andächtig«» Empfang, vollzohealdadle 
geistliche Cer««onlen, und begab« «an sich 
alsdann in die Loretacape Ue, «llwo das Herz 
«ore lollto hinter dem bastgen Alt«r nach de¬ 
nen gewöhnlichen Gebeten in öle klein« Gruft 
«ingelegtworden. Miller»eil«velstm nleten 
fich zu Fortführung des Kaiser! Eingewnbts 
hl« 3. erforderliche Hof»ägen,ünd zwar ein 6. 
Launige« 4 sitziger auf dem sogenannten 
Spännier, nebst 2.z«tyspäunige4fitzigeauf 
demBurgplah. 3« diesemEnde geschahe auf 
»orig« Art ab Seiten des Hof urgpfarrer 
«benfalls die Einsegnung des Eingeweides 
dem Herkommen gemäß nach 4 Uhr Nachmit¬ 
tags. Die Erhebung, Ueberretchung, Hinab» 
tragung zu« Wagen und Begleitung dtts l ' 
b«n dahin wurde aukalelche, schon oben bes 
Herzes halben beschriebene Weist, doch oon 
««bett» barzu genom »»nett 2. alttn K is r l . 
Herren Cammerern vollbracht, öer Kessel in 
^««H sllHnnw^Ktziaen Hofwaaen von d nen 

EH««erdien<rml oben«» allein hineingeftel-
l<t, ln wichen, die beyde Herren Ca«««r«en 
unten an rückwärts f«h«nl> Platz nahm«». 
Der Zug nach der V t Stephanskirchegienge 
dann in der Octnung also: Voraus ritttn 2. 
Ka!strl Cinsp^nnier, n,ch di.stn führe der 
Wagen mit denen Hoffouriers, daraufjener 
mit denen 4Cammlrdienern,sofort der 6 st>äa-
»ige mit dem Eingeweid, samt darin« beglei-
tenten 2 Kaiser! Herren Cammerern, und die-
ftr Hofwagen ist, wie bey de« Herzen zu Fuß, 
zur Seiten rechter Hand von 4 Mann der Kai-
serl- adelichen Arciernleibgarbe/ zur Linken 
gleichmäßig durch 4. d«Kön!gl.hung«lschen 
adelchen Leisgarde zu Pferd/ und nicht nue 
ganz schwarz unlformirt,sondern «uch schwarz 
equipirt betzecket worden. An der grossen S t . 
StephHnsttrcheneingangsthür ausserhalb be¬ 
fanden fich vorhin schon in besagt r gleichen 
Räjiung zum Empfang des Eingeweidts<unb 
Begleitung dessen zur oafig«n Gruft 2 Mann 
einer jeden belührten Leidgarbe zu Fuß postier. 
Kurz vor Ankunft sothanen Zugs mit Vortra¬ 
gung des Creuhes, Vortretung des Kirchen« 
cl l i i samt dem Dome pitelerschiene, in Po». 
ti5c2!ibu5 der Herr WeihbischefseW an «bell 
diese Thür. ( D i ' ^ori«tzunafolat 'i 

I n d«Sptwileglrt«nV«rlfgNs diese« Zeitung, Wllhel« Gotllteb^orns Puchyandluna 
in Brß lau , ist zu h^len: 

D»r Lehrmeister ober ein allgemeines Syste« der Eeziehung worinn die ersten Gmubsäh« 
«merßmenGelehtsamteit so vorgeleagen worden duß «an dadurch das Gmie der Jugend 
gmgmcklichsten prüfen und ihrer. Unterrichtbkfördirn kün. I n »2 Abtheilungen » t t nütz, 
«chen Kupfern erläutert, in 2 Bänden aus dem Eng! nach der verbesserten Ausgabe über¬ 
setzt. M i t allergnädigsten Frepheite», gr. 8vo Leipzig 4 Rthlr. 

Der redliche E chäfer, ober um stsnolich« Beschreibung einer Schäfferey, h»rausgegeVen vo« 
Hof-Cam««r-und Lanbsch stsrath Hirsch, 8vo Anspach 1764. /sgl . 

Deutsch- Latein» und FranzösisHis Wöttecbuch, darinnen die in Briefen, ZeilungenFonvkr-
salionen und sonst.« vorkommende Wörter, nebst ihrer Bedeutung v«rf ffet, nicht nur d « 
U«ben Jugend, sondern Civil« wie auch Handlungsbedtentm zu« nstzllchen Gebrauch he«? 
ausgegeben. 8. Marburg, zsgr. 

Versilchelnts Anhangs zudenRabnerlschenSatyren, ZvoFrfurtundleibzig,765. losgl. 
V«b«» zum unschuldigen Vergnügen, Zpo 1765. 5 sgl. 

Demnach der L«ndrall) C<rl Wenzel von Tschep« ftin in dem Namsl^uftden Ereyffz oe-
Ksenes Guth Minlowsky an den Herrn G?nergllleulenant von Gelblih käufiich übetlafftn 
tz«t, «»h jehlgedachttW stln«m H m n KHuff.r lul«lum liberum zu »erschaffen verbunden ist 5 



M s werbenaufdessen Instanzalle und jede/welche anbesagtes GvH VivkowstVsx tzuoein^ 
guocHpite annoch «tnige Realanfpräche zuhaben vermetusn, vor Einer Könlg^Oöera»t^ 
Uegl«ungscom»ißibN allhler zu Breslau, a dato binnen neun Wochen und zwar acl^erw^ 
»um peremtoriüm den azOeptembr. dieses jetztlaufenben i765Iahres, aä li^iäänHumLe 
jul^lßcanäum?rsecenlalub poena prVclullLcperpetuisilentiizhlerdurcheonvociretunb V0k^ 
geladen. 

Ksnigl. Preußl. Breslaulsche Ober - Amts - Regierung. ^ 
Von Einer allhier zu Breslau/ «erden aä mKanciam bes^ 

George Julius v. PrlttwitzHiermlt alle diejenigen, welche an das von l h » an den lsndrath 
karl Wenzel v.Tschtpe,vettauften GuleLorhendorff tm Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
real Ansprüche ex ̂ uocungue capite zu haben vermeinen, besonders die Anna Catharina v . 
Veboltendorff, geb. v.Kottulinsly, für welche annoch l6oo Rthl. an Ehegelb und gegenzOer-
»ächtniß,und ?2O Rthl. wittiblichen Unterhalt, i»gletchen der Anna Ellftbet v. Priltwitze» 
geb. v. Seidlitz, für welche z875 Rthl. Doz.cotUraäo^ I^ucranuptialla u n d ^ b R l h l Wittib^ 
licher Wohnungsgelber, ferner die Barbara Frobekln geb. v. Engelhard, für welche «in c<,n<-
lenz Kapital cls 5 dlobr. 1663 noch ungelöscht aufbeftgtew Gute versichert stehet, ober de«« 
Erben und Erbes-Erben binnen 9 Wochen und zwar auf den 1 Novemb. 1765 luk pwnH 

exyuo capite dKsttK 
den )Uch seyn msgen gebüßrenbs liquidlren und zuftificiren, wtbrigenfals aber gewärtige» 
sollen, daß lhnen damit ein ewiges Stillschweigen auferleget, auch die voreewähntt PoDn in 
dem Hypotheckenbuche zwerden gelöschet »erden. Breslau dm 9 Aug. Z7b5> 

Königlich-Preußisch>Breslauifche Ober-A«ts Regierung. ^^^ 
' Nachdem die hiesige König!. Krieges- und Do«ainenta«mer 
hiesigen Departement gehörige Kämmereygöter, denn Pachljkit nach den fetzigen Eontras 
<ten mit Trinieatis 17Ü6 zu Ende gehtt, zur anberweitigm neuen Verpachtung von Telnttatls 
,766 bis lnciuNve Trinit^tis 1772 durch öffenlliche l^lcirarlon vor der hiesigen Krieges-und 
Domatnenkammer ausgethan, und an Cautionsfähige Sekante gute Wirthe überlassen wers 
len sollen; So wird hierdurch allen Pachtlustlgen und we« sonst daran gelegen, durch di«O 
ftn öffentlichen Aushang zu wissen gethan, daß zu dieftr Liciration und zwar: i > Auf ftlmts 
l!che Glogauische:c. Kä«»ereygüter, davon diejenig? 5 Vorwerker, welchezeithero deeAmb 
mann Wiesner in Pacht gph M , an reiner Pacht 357« Rthl. 10 d'. Das Vorwerk Rausche 
Witz, welches der Kretschmer bisher erpachtet «5l3Rthl .9Gr.4d ' . und das neue Vorwerl. 
so der Wiese in Pacht h t 584 Rthl. 2Gr.6b ' . an reiner Pacht gegeben. 2 ) Auf die M 
Kämmerey zu Hirschberg gehörige Vorwerker dle zeithero z^O Vlthl. reine Pacht getragen 
z) Auf diezur KH nmerty mlöwenbekg aus? Vorwerkeen bestehende Kämmereygüter so 
bishero 5088 Rthl. 21 Gr. 8 b'. an reiner Pacht abgeworfen. 4) Auf die zur Kämmerey 
zu Gränberg gehörige aus 4 Vorwerlern bestehende Kämereygüter, welche bishero 237, Rthl. 
an Pacht gegeben. 5) Auf die zur Stadt Sprotteu gehörige 4 Vorwerk«, welch« zeithers 
25 i2Rth l i l Gr. 3 d'. an reiner Pachtgegeben. 6) Auf die zugedachter Stadtgehörige 
Hertwigsw ldauer GZter, so zeilhero 9602 Rthl. an reiner Pacht getragen. 7) Aufdtezu» 
Stadt Liegnltz »eb6rtge 2 Ksmmereyvorwerker, welche bishero 878 Rthl. rekle Pacht ge¬ 
tragen; der löSept.e und anberaumet worden, 
und daß dahero pln jeder Cautione fähiger und bekanter guter Wirth in Anßhung der vorbe¬ 
nannten Kämmer ygüterverpachtung in d-m jchterwähnten angesitzten^ennino vor de» 
M g e n Klle2es,undOo«aln^nkhi«mer Vormittags « n i^Uhr erscheinen nndsein G«b«t 



««elautbaMlNnne, baß sodann de« ?luz licitantisc meliuz salventl dle ^chuäieatia« de» 
Verpachtung, «vorauf er das Gebot gethan, geleistet werden wird i und damit ein jederPacht-
lustiger sich von den Umständen dieser anderweit zu verpachtenden Kämmereygäter selbst in 
«plVlent l und von derselben Realitäten und Erträgen genau und gehörig infor»iren könn«! 
so wird ferner zu jedermanns Nachricht bekant gemacht, daß sämtliche Magifträt« nicht nur 
befehliget worden, einem jeden bey ihnen sich deshalb meldenden Pzchtlustige« die Güter und 
deren lnvent,ria in Augenschein nehmen zu lassen, sondern auch demselben bey den Kämme-
«yeu jeden Orts die nach den Princip,« der Königl. Krieges-und Oomainenkammer von 
diesen Gütern «h«hin«ng«fertig«Pachtanschläg« zu« «rfthen vorzulegen. E ign . Gloga«, 
2 August l / 6 5 . 

Königl. Preuß. Glogaulsche Krieges < und Domalnenlammer. 
Da Seiner Königl. Majestät in Preußen «.Unsers allergnadigsten Henn Lantesvättr-

licher Vorsorge und ernstlich« Willensmeinung dahin gerichtet ist, daß denen noch immer l»« 
Schwange gehenden Holzverwüstungen nachdrücklich scheuert werden soll, und zu t itsem En¬ 
de nicht nur unter heutigem D^to durch eine geschärft« Circulairoerordnuna, sämtlichen Va , 
fallen, Dominia und Gemeinben, anderweit zur genauesten Beobachtung der in dem »manlr-
len Foestordnung ' l ic. l< § 2. enthaltenen Vorschrift sowol, als derer« der Folg« »iederho-
lentlich unter»/ten Octob«. 1763. und neuerlich unterm 8ten I u n . abgewichenen Jahres er¬ 
gangenen HolzdevastationeSverbote angewit sen, sondern auch die Verwarnung hinzugefüget 
«vord«n,df ß wenn nichts destoweniger ihre Befolgung unterlassen und ein oder «ntere Besitzer, 
slnes m i t H yden, Forsten und HolMgen verfthenen Gutes auf detgleichen verwüstenden 
Holzschlsg und Verkaufbttroffen werten solle, «w solcher Uebertteter nach Befinden, in eine 
WftaUsche Geldstrafe von 50. bis laoo. und «ehr Rthlr. nebst Erstattung aller Unkosten ver¬ 
urteilet, und ihm zugleich bey Vermeidung einer noch härtern Strafe nach de« Autachten der 
ForstverstHndlgen «ine Forst' und verhältnißwäßig« Art des Holzschlages und Abnützung.' der 
Forsten zurBeobschtungj vorgeschrieben, der Denuneiant einer solchen Holzverwilstung ober, 
«esey «in Foistbedienter oder anderer, jedesmahl von der erkannten Malischen Geldstrafe 
die Hälfte erhalten soll; so wird solches auch hierdurch zu Ildermanns Wissenschaft gebracht, 
und zugleich «H«niglich, «r s»wer<r wolle, mit der Verstcherung, dzß auf Verlang?« sein 
Nahme verschwiegen gehallen werden soll, frergestellet, dergleichen Contraventiones der Kö¬ 
nig!. «Cammer anzuzeigen, und aufden Fall, daß bleAnz'ige tey veranlaßter Untersuchung 
gegründet befunden wird, die p?oAtr Zubilligung der Hälfte von der «kannten Flsc tischen 
Strafe zu gewärtigen, wobel^edsch euch das Vertrauen <u eine» jeden gehegt wird, daß er 
seine Oenuntiatlon nlchtaNders als mit genungftmen Grund und auf sorhündene sattsame 
Bewtise anlttlngen wird, wiibrigenfells und wenn tie Denunctalionb^y veranlaßter Unter¬ 
suchung unflegränbet befunden werden soll«, ein solcher Denunciant sich selbst benlmssen muß, 
wenn er zu Ersetzung aller Unkosten wird angehalten, un^nach Befinden noch mit blsond««r 
Strafe beleget werden. Signatum Glogsu den 5ten August «765. 

Königl. Preuß. Mlogauische Krieg-s> und Dsmalnen - C«»me>'. 

DeeMogistrot d«>rKönigl. HauptTü. dRefibenzstabtBr-slaümachet hierdurchtekanl': 
bay aälnitsnriam d r Morgenrolhischen Erce» der Johanna Renata Reinh-rd!in, geb. Mor-
genrothin und Carl Ferdinand Morgenroth Schrnbemelster .ühler, das ihnen ab intelt»to 
an gefallene Väterliche auf der Mrechtsgaff? zwiscken den Brunn und Oefinfelöischkn Häu¬ 
ser n belegen, mit 5244 bezeichnete auf 850a Rthlr. 64«« CourentZewürdigte Hauß, n bft 
den zugleichnvchvotNthlgenVpieg«lf«bliq«»a«ren, «elchealeich««as«n, aufl9373ttl. 



22 sgl. abgeschätzet worbenöffentlich subhafiiret »erben sollen, un> des Endes z8ul) luN,t i . 
on« Termine, und zwar der erste auf den »9 August, der 2leauf den 19 Sept. und de» ztt 
und letzte auf den 21 Oct c. a. p?äfigir«t worden, Kauflustige haben fich also in de» ange¬ 
setzten Trmlnen zu meldt«, ihr Gebot aufberegtes Haus und Waaren, entweder aufersteres 
allein, oder aufteyd's zusammen abzulegen und zu gewärtigen daß solche« de« letztern 3er-
mino te» Meistbiethenden und Bestzahlenden zugeschlagen und adjudlciret werden sollen. 
Signalum Breslau benl'8 Iul.l765> ^ ^ 

DieBreßlusch« Stadtgericht« machen bekannt: daß das aufd« änsern Nicolaigasse 
« i t Nro. 437. bezeichnete, «nbauf 275 Rthlr. tarlrte Johann George Richterische Hauß, 
öffentlich subhastiret werden soll, unddarzu der 30 Aug. 29 Nov. c. und der »7 Jan. a. f. 
pro I'ermmo licitationlz anberaumet worden, an welchen dt« Kauflustige bey denen hochlöbl. 
Stadtgerichten melden, ihr Geboth ablegen und gewärtigen können, deß in Termino ule. 
solches Hauß, an den Meistbietenden, und am besten zahlend«« zugeschlagen werden solle. 
Beeßlau den 4 I N . ^ 7 6 5 . 

Die Bresl«uisch« Siadtgerlchte machen hlerdmch bekannt- daß zu« öffentlichen Ve«-
kauf, des Johann Si«g«unb Vcholtzischen, aufdem Ketzerberge gelegenen, mit No. »155. 
bezeichneten undaufoS Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürdigten Haufts, der 30 I u l . 
30 Aug. und 27 Sept. a.c. pro verminn licitatiom« anberaumet worden, in welche« sich 
I^ciranr« in ordentlicher Gerlchtsstelle einfinde»/ ihr Geboth ablegen, und plus licitsnz in 
'I'erm. ultim. der ̂ äjuclicacion gewärtigen könne. Breslau den 28 I u n . 1765. 

" Vor das Stadt Conftstoriu« Aug. Conf. zu Breßlau wird dervon hier entwichene Da¬ 
niel Röricht ««wesener B2rg«r,und Gelßler Fleischhauer ad Instantia« seiner Ehegattin Su¬ 
sanna Eleonora geb. Kruberin, elliKaliter K peremtorie cititet, daß er binnen 3. vier wöchent¬ 
lichen Terminen als den 4 August, ? Sept. und i Octobr. dieses l76,.I<chr«s, insonberhelt 
aber in de» letzten präclufivischen Termino erscheine, aufsein« Ehegattin Desertionsklag« 
antworte und rechtliche Erkänntniß darüber gewärtige: « i l der ausdröckllchen Verwarnt 
gung baß bep seinem ungehorsamen Aussenbleiben jedennoch wieder ihn als einen boßhaften 
Vellaßer auf der Klägerin Anhalten m contum«iHm verfahren und erkannt »«den sollen« 
Breslau den 30 Iun i l 1765. 

Di« Breslauischen Stadtgerichte litlren edlctaltter den aus Breslau gebürtigen und 
seltAo.1741 abwesendenApotheckergesellen, Gottlieb Blastus, oder eben desselben unbekan-
tenErben, zusamt sonstigen Prätendenten httrmlt perewtorie, den 4 Ott. a. c. zu rechterFrsh-
zelt in erwehnten Gerichten gebührend zu erscheint», ode« in Nachbleibunssfaü zu gewärti-
gen, baß derftlb« v««sge Ebictl v»M27Oct. 1763 sodann pro morruo »erdeerkläret/ und 
dessen unbetante Erben, ober übrige Interessenten prällubiret, wie auch hiesiges Vermöge» 
Hess« Geschwistern verabfolget werben. Breslau den 15 März »765. > » ^ _ 

Von de» Magistrat de« Stadt Leodschüy in Oberschlefiln, werden »«! inNant«« der Lu-
Vomilla Sankowitz gebohrne Fuchsin zu Beünn, deren Bruder« desjvon hier get örltgen Cos-
»as D»mlan Fuchs gewesenen Auditeurs bky der Kayserl. König!. Garnison zu Kapronltz in 
Sclavoni«, allwo derselbe ver«öge eines beygebrachten Tobten scheins im Iahe 1734 ver¬ 
storben seyn soll, eheliche LeWeserben ober sonstige nächste Verwandle hi«r»ic«dklallt«« vor¬ 
geladen, innerhalb ,2 Wochen von» 3 Kept. a. c. angerechnet, besonders aker in eermino ^e . 
temtolio ben2ü Nov.a c. allhier zu Rachhause Vormittags um 9 Uhr zu ««scheinen und p»«» 
vi» lezikmlgtlone die von besagten Cosmas Damian Fuchs aUbier vorhandene und tn elnt-
I«n h«»dett Gulden bestehende Geld« ln Empfang zu nehmen, i »Fa l l chreS Anßenbltibens 



«ver lu^«««tig«n,Haß1i« werden präcludlr«t unb sothane Gelder Anfangs gedachter San-
^«wihveradfOlgel werden. Leobschütz den l6 Aug 1765. ^ ^ ^ 

B t y be« Fürftbischöfl. Hofeclchteramle zu Breslau, wird auf das Gesuch des D 
Kauscheschen «ajorennen Sohnes, und beS Vormundes seines minderjährigen Bruders zur 
fteywilligen BeräuserungHer väterlichen Häusel und Gartens, welche hintern Qoh« lub 5lo. 
5?gel«gm, »nb aufz664Rthlr.28sg» 7 und i drittel d'. schwer Geld gerichtlich abgeschätzt» 
wotdin, aufbtN4Sept.b«N2Und3oO<t. 2 c.'l'ern,inu5l.«it2tlon,z präfigiret, Kavfiuftige 
können sich erwehnten Tages früh um 9 Uhr aufde« Dob» hieftlbst melden, ihr Geboth^u« 
kwrocoll geben, und das »eitere wegen der ^6juä«2non so nach gewärtigen. Breslau, 
den,» Ju l i i ,765. ^ 

bnn Gesuch undErklsrung deren Witdewannischen creäitoru»» aä norlK«tionem per cur» 
r«nä,m vo«25 hujus zufolge, einen^en'lerminum zu« gerichtlichen VeckMf der George 
Wi«de»annischen Weinbrennerey aufber Tschepine, als den 11 Ott. 2. c. prafigire?, gleich¬ 
wie auch solches bey denen öffentlichen Mlshsngetp bebörtg reglstrlret worden» Es werden 
öabero alle unojeoe so Belieben tragm möchten, lnnen^bemeltten 5unäum an fich zu k ufen 
nochmals öffentlich vorgeladen, den l i Oct. Ver«<ttags u » y Uhr fich bey dem Amte ei«lu-
stnden,ih«Geboth«ärroroeollum zugeben, und bewcntten Umstanden n«ch, der ^chuäi«. 
<i«n anben plu« Ncitanren, auch meliuz solventem zu gewärtigen. Breslau aä 8r. C l ,«m 
den 7Sipt. 1765. _^__^__ 

Den 2 Sept. ist ein Junge von sänm Eltern entlauffen, mit Nomen Ioh . Gottliei 
Hoffmann, 12 Jahr alt, träget ein schwarzes Rsctel, dunkelftrbnes Brusttuch, Leinwand-
Hosen, einrothes Halstuch, »in Strohhüte! auf dem Kopf und ein gelblich H»ar, rund von 
Geficht und barfus j w»r Nachricht von demselben hat, der wird ersuchet steh aufder äuftrsten 
Schweidnitzlschen Gcsse in des Hrn. Doct. Hebenftrelt seine« Haust fich zu welde». 

Der in Anno »750 von hier auf die Wanderschofft alsMülscher gegangen«« Balthasar 
BBner , «elcher bis daher t«ine Nachricht von seine« Aufenthalt gegeben, ist filr seine Per-
<dn «der dessen Erben edlctaliter citiret, ä liaco und 12 Wochen, peremcor!« aber auf de» 
«9,Oclobr. K.». allhler zu Rathhause zu erscheinen, fich zu dessen bisher lul, cura gestandenen 
Vermögen zu legttllnlren, oder zu gewärtigen, daß er in ferneren Ausblelbungsfa« pro mor. 
«uo deciariret, dessen Ver«ögen aber hiefigen nächsten Erben ohne Cautlon verabfolget wer-
ben ftll I n Schlesien, Löwen den 6 Aug. 1765. 

Hiermit »l«b bekannt gemacht das bey de« Ka.uff«annCarl GottfriedWaltherund 
^o«pagn<« ans dem alten Roßmarlt, in No 52z. ein« Sorte gute»geschnittn« Canaster zu-
bekommen ist, dos Pfund a , 4 Gsr. 
" Vor dem Nicalai Thor ist der Frau Doct. Scha«<achln gedohrne Hübnerln zugehörige 
BrandsteUe nebst Obst- und Bau«garten aus freyer Hand zu vertauften, es haften darauf an 
Bon lficalions und König!. Tnadengefthents. Gelder»/») in Augustö'ors 400 Rthlr. an Säch« 
fischen lD«ttt«l394Rlhlr. »z Gr. an »763Cour. zoRthlr. nnban »764 Cour. 235Rthlr. 
, l Gr. Kauflustig« belieben fich aufberäusern Schweldnihischen Gaffe bey de« Rauch-
fanglehr Msnster zu melden, und dl« näheren Umstände zu vernehmen. 

»r<Hl» w wich. GottUeb »orns Nuchh«ndw»s a« «lnge l« Komlsthen H M , 
Ml^egel«, vZd find «mch a«f «ll«, Ksnlgl. P ^ G m » l« HabFn« 


